




anz zu sc hweigen von einigen Texten diverser Punkstücke 
Reime sich oftmals selbst zu übertreffen scheinen, 

r sc r ecke nd un zugleich unbegre iflich erscheint mir vor allem 
der unbegrün de t e Hass dieser Leute auf unseren Bullenstaat (wie 
ihn betiteln ) , in dem doch eigentlich jeder noch so - arbeitsscheue 
und damit in meinem Augen asoziale Punk besser lebt, als irgendwo sonst 
auf dieser Welt, ohne für diesen "Scheißstaat" jemals auch nur das ge ­
ringste geleistet zu haben, Wozu auch, verflucht nochmal??! 
Heutzutage hilft Gott sowieso denen, die sich selbst helfen und der 
Staat hilft den a nderen! 

er Punksound dröhnt chaotisch urc den Raum, läßt jedes a usge­
Gprochene Wort akus tisch unverstanden davonschweben; der Bodeb der Tanz­
fläche erbe bt unter den heftigen Tritten der Springerstiefel, 
Schlägereie n e ntRt c hen a uf Grund sinnloser EXzesse, hervorgerufen durch 
Agression, Frust , Langeweile und psychischer Veröd ung , 
Die Neonstäbe s trahlen eisige e Licht durch die frostige Atmos phäre 
und machen das Publikum zu einer leblosen Gruppe uniformierter Schein-
toter, di e z u dem s ind, wogege n sie s ich eieentlich noc h zu 
wehren versurh a n 

ihr so nett,mir die Privatadresse 
und Telefonnummer von Lilo Kern mitzutei­
len, Vielleicht kann ich durch euch auch 
erfahren ob sie schwarze Reizwäsche und 
Peitschen bat ( eine Streckbank täts auch) 
und wann sie immer zu Hause ist, Ich habe 
viel Geld und für euch täten auch 200 Dm 
rausapringen, Vielleicht könnt ihr in der 

nächsten Ausgabe eurer Zeitschrift "Lächerlich 

ein paar schmutzige Fotos von ihr veröfentli­

chen. Für mich und meine Stunden voller Sehn­
sucht. Den Film "1980 New Wave Hit Explosion" 
habe ich leider noch nicht gesehen , ist sie 
in ihm zu bewundern ? Oder ladet mich auf 

eurer Parties die ihr beschrieben habt 

ein, ich zahlm auch alles. Vielleicht kann ich 
sie auch in diesen Lokalitäten wie Regenbogen 
~reff - Lipstick treffen, ich werde ab jetzt 
ofters dort sein, ich ~rb~it~,übrigens auch 

einer Versicherung, wie 1hr das beschrie-

habt ist aber ein bißchen übertrieben. 
melde mich bald wieder, und hoffe 

könnt mir helfen, 
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POP-STARS IIJ INGOLDSTAD - - -m 
EIN AUSSCHNITT AUS DEM NACH'l'LEBEN DREIER BELIEBTER 

München, Sonntag Morgen, ein Uhr; die reizüberflutend 
interessante, infernal aufregende mlinchner "scene" zog 
sich zurück. P'ür diejenigen, die bis dahin noch nichts 
aufgerissen hatten, boten eich nur noch wenige Möglich­
keiten zum Erfolg zu kommen. Die 2 strohdummen, aber 
üppig mit ""l\ex-appeal" ausgestatteten, und deswegen 
(original-Fachjargon:) fotzengeilen Schwabing-Sexbom­
ben z.B., um die unsere 3 stadtbekannten Pop-Stars 
('.I.bmmy Ti.~er der Unwiderstehliche ( 0111 der Jungfrauen­
schreck /und Schalke 04-F'an Pomaden-Amadeus) heftig 
warben, zogen es dennoch vor (Al•lee nur 0111 "s Schuld ••• ) 
in München "s langweiligster New-Wav.e Disco sich von 
Versicherungskaufmännern, New-Wave Gastarbeitern und 
italienischen Penis-iundern abschleppen zu lassen. 

Von einem "tierisch coolen Insider" aus der cene 
erfuhr unser liebeshungriges ~io, daß "in Mmich in­
zwischen alles extrem ätzend sei" und es nur noch in 
Ingolstadt (Natürlich alles nur oni "s Schuld ••• ) 
nette '.lanzpartnerinnen nach seinem Geschmack gäbe. 
Sofort machten sich die 3 Wew-Wave Musketiere mit 
ihrem schicken Sportwa en auf den Weg. 

Als sie erwartungsTOll ankamen und sich freund­
lich (außer Glli) nach einem gepflegten 'lanzlokal 
erk~ndi~ten, waren sie überrascht von der aetont 
zugangl1chen und aufgeschlossenen Haltung der Ein­
geborenen gegenüber Fremden 1wobei ihnen mehrmals mit 
den entwaffnend netten Worten "mei,wenns weidafahds 
weads scho no wos findna" weiter eholfen wurde. 

Mehr von dem einzigartigen Flair dieser schmucken 
Stadt bekamen Tommy Tiger & a:,. in der lässigen 
SUPERAVANTGARDE-IN-DISCO "Kobold Keller" zu spüren. 
&i.e Begrüßung lautete neben "Hääli, schaug*s amoi de 
o wia de ausschaugn, jo meaßi kauboi ! " auch1'ühgnfrstx 
öhftsng" oder "ui, do kimmt da Hitler" für Pomaden 
-Amadeus, der wegen seiner verblüffenlen Ähnlichkeit 
mit einem ehemaligen deutschen Staatsoberhaupt zunächst 
die Aufmerksamkeit auf sich lenkte. nts sehr aufmerk­
same und auffallend gut ~eschulte, allen Situationen 
gewachsene Personal wies die Münchner Gäste ungewöhn­
lich oft wegen ihrer peinlichen •~aux-pas" wie z.B. 
- Besuch der 'fuilette mit Bierglas, - ständiges 
Wechseln von Sitzplätzen, - unpraktisches Herumstehen 
(damit Versperren von Illrchgängen) zurecht. Der um­
sichtige Geschäftsführer untersagte unserem Sorgen­
kind 0111 auch den Weiterbau eines llbrihuana- oint 
auf der Iamen-'fuilette. 

las dis dahin äußerst tole­
rante Publikum verabschiedete nun uns mehrmals mit 
den Worten "Hauts de schwulen 11':i.xer raus"! Während 
Pomaden-Amadeus erstaunlich selbstbewußt mit. dem 
athletischen Personal seine Kräfte messen wollte, 
wußte dies 'fumm.}\' Tiger, der um seine aufwendige Fri­
sur fürchtete (war ihm noch am selben Abend das Haar­
spray ausgegangen) rechtzeitig zu verhindern, indem 
er auf das ungleiche zahlenmäßige Verhältnis hinwies. 
Und so ••• 
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hr glaubt,thr k~·nnt ■ich haben 
ein ganzes Leben 

dch da täuscht Ihr euch gewaltig 
enn ich lnur letzt 
Mok - Ich hab genug 
■ok - ich epreng etnen Zug 
■ok - ich komme wieder 
naok- und echie9 e•u~h nJ„der 

lffld.tto mn 
I 

I 

gesetzlich verboten! 



Liebe Geschäftsfreunde, 
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~RCHESTROL" 
~GMBH 

wie im lelzlen Jahr möchten wir keine Weihnachtsgeschenke versenden, sondern 
den dafür bislang bereitgestellten Betrag einer gemeinnützigen Organisation, der 

De11tsche11 Gesellschaft zur Rett1111g Schiffbrüchiger 
zur Verfügung stellen. 

Wir sind sicher, daß~ie "r diese Entscheidung Verständnis haben wcr\Jen. 

Auf diesem We~e ~.. lle~ .Jir uns fiir die bisherige Zusammenarbeit herzlich 
bedanken, wobei wir ns eufe ebenso gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit im 
nächsten Jahr wün en. / 

Es grüßt Sie aufs I rzlic sie \ I 



AUTJH;NT .l SC 11 '.~S INTEll. VIEH MIT 
DER GRUPPE "TOLLWUT" 

Frage:Hallo Jungs,ihr seid rloch Punx,nich? 
Tollwut:Ha1lo Junge,ou bist doch'n Arsch loch,nich? 
Frage:Wje oft wechselt ihr eure Haarfarbe 
ToJlwut:Wie So roft wie du rleine Unterhose also nicht oft.Fällt 

. intelligenteres ein? ' 
Frage:G laubt ihr nicht,daß ihr auf eure Fans einen schwlechten 

habt? 
Tollwut: erstens ham wir keine Fnas,zweitens geht dich 
Frage:W~s wollt ihr mit euren Liedern ausrlrlicken? 
Tollwut:Eine Zitrone 
Frage:Habt ihr eigentlich vor nichts Respekt? 
Tollwut: Nein. 

der Sigi hat gsagt,ich könnt mal so auf 
'NUT Bo war von Anfang an •. · .. und das vers 
mein erste; Artikel für r,ACHERLICH: 

erdegang und so wei t·er von ~ .... 

Als wir damals anfingen,waren wir reien jetzt war noch 
~po dabei,unser alter Drummer.Im Herbst 1978 ham wir angefangen. 
Damals warn wir alle so um die 14,15 Jahre alt,drum hatten wir auch 
kein Pulver,um uns das zu kaufen,was wir jezzt zum Teil ham.lHr spiel­
ten halt auf einer akkustischen Gitarre,einer kaputten Gitarre und 
diversen Blecheimern ·und Farbtöpfen.Anfangs hatte die Band gar keinen 
Namen,dann einen reichl1~fi blöden.Wir dachten nicht an solche Sachen 
wie auftreten und so weil wir unsere Lieder immer nur einmal B ielten. 

Im Mai 79 waren wir nur noch zu dritt,Lupo,Thomas Mjchi und benannten 
uns um in DIRTY RATS!Traditionsgemäß sangen wir m;ist e~glisch und 
spielten uns~re Sttic~e nur einmal.Dann aber kam der Aufschwung in Form 
~i~~r elektrisch~n Gitarre.Nun . begannen wir,manches zweimal zu spieiben 

a en ~oga~ zwei Auftritte vor ca. 10 Leuten,die aber mit unserer ' 
Musik (.)_nicht so recht was anfangen koimten.(Wir auch nicht,wjr aben 
das nur nie zu).Im Ja~uar 80 hatten wir dann plötzlich fast eine p:r­
fekte An~age zur Verfugung (I 1 Verstärker,Schlagzeug,Baß,Gitarre) 
Zwar geh orten nur Baß und Gitarre uns aber wir s iel ten auf der Aniage. 

Dama s a e im Dam~e irgendeiner die Idee,einen Kasettensampler von 
München zu machen,urfd so übten wir drei Stücke ein,vergaßen dann aber 
die ganze Sache wieder und spielten wieder nur so zum Spaß .Im Juli 
80 hatten wir dann endlich die Möglichkeit,vor mehr Leuten zu spielen 
(ungefähr 50 sowas),und die,denen es nicht schlecht wurde,waren be­
geistert (oder sowas).Einige Zeit später wollte wieder so'n Typ,der 
Nils von den Straßenjungs,nen Sampler machen,und da wir inzwischen nur 
noch deutsch sangen,sollten wir da auch mitmachen.Dem is aber dann die 
Kohle ausgegangen,also wars wieder nix.Im Oktober 80 kamen wir dann 
(während einem Saufgelage) auf die Idee,uns umzubenennen in TOLLWUT, 
und wenn wir nicht gestorben sind,leben wir noch heute.Ach ja,im 
November war dann der Mlinchensampler,im April nahmen wir mit "Beerdigung" 
eine LP auf ,und der Lupo j_ s jetzt auch nicht mehr bei uns. Fiir ihn 
spielt jetzt Qli,der schon 1978 dabei war,die Trommeln.Im Oktober(q 
oder Novembe~9soll unsre neue Single rauskommen,die wir selber gemacht 
ham,und die LP kauft ihr euch lieber nicht,erstens ist sie inzwischen 
unaktuell (Sommer 81 ist vorbei),außerdem ist sie schlecht aufgenommen. 
Sparts euch lie~~r 's Geld fiir die Singel. 

Übri gens haben wir ein eigenes Platt•S:nlaliel ·, 1.i'l'r'd 
für uns jnteresstert,soll~mir schreiben: 

1<11lwur 
clo n; c..l,i ~ CII; le.r 
1,./"..- i., j P\t.tt.i-sf,- .Sl 
foo Mt.""l,u, ~O 



Liebe Geschäftsfreunde, 

4-\1,,\e,.~ ie-~ ~16\t--ke.- J.CA.~ o<it Ollf~p;sclii~ Spit.le 
e.iv.(!.v l\a.{orM bt.o{ ~ ~(t..._ t,,lV'I\ sil- wi toh . ..- fi" ~i"'t. 
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( Jdrt..'-'i,J ~ ~c..~ ~t.; c,l l t.LL. ~t,ri., tY\; ~ J; VlY~ l."-
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11, o<~l olit""'fiscJt. Projv"lM_n. ctt,th111"'t½lf¼e,"' 
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~RCHESTROL"-
~ GMett 

wie im letzten Jahr möchten wir keine Weihnachtsgeschenke versenden, sondern 
den dafür bislang bereitgestellten Betrag einer gemeinnützigen Organisation, der 

Deutschen Gesellschaft zur Reltung Schiffbrüchiger 
zur Verfügung stellen. 

Wir sind sicher, daß Sie .. , diese Entscheidung Verständnis haben wer~en. 

Auf diesem Wege m" ittn ir uns für die bisherige Zusammenarbeit herzlich 
bedanken, wobei wir ns ei e ebenso gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit im 
nächsten Jahr wüns cn. 

Es grüßt Sie aufs I erzlic ste \ 

·' 
't· 



las isc 
ftl n ßPcleltor von Tony Tltt und den Torpedoes haben wir uns im Auto auf den e ch~eren Weg nac h Regensburg gewagt , wo ein Kouzr>rL, daß unter dem Motto "Rock•n•Roll" stand, stattfand , Zu1· Uberrunchung aller Begleiter gaben dort nicht nur oin Frel - Uappi ßappi nontlern euch umsonst z u sau fen, Auch das wurd e von nl len Beteiligten mit großer Fre ud e au fg enommen , ftl n Vnrßruppe war eine MUnchne r Rockabillyband engagiert , mit denen der Anderl und ich s ofort einen Friedenejoint pafften, Nac h ner Weile konnte ich mich nicht mehr rUhren und nicht m~hr rrtl<'n . Nur noch die Worte "Mir ist schle cht" brachte ich raus, Ml r war gar nicht schlech t, aber ich wollte an di e fri nche Luft ,und konnte das nicht mehr sagen, Al s mlch dann mcd.ne d.:,mnl i ce Freundin durch das Lokal truc (!,i ch wiege 81 Kilo) l1i.lb<'n das viele Leute fUr nen stimmungemachcrnden Wltz ~ehaltan (die sind scho n ziemlich leicht zu unt erhalten, was?), Nach 2 Stunde n Luftaufenthalt kam ich dann wieder zur Re s innunc , vom Frejbier stleg ich um auf Frei orangensa ft, Nur den Anderl habe n wir nicht wiedergefunden . Na ch dem P.nde cle::; Konzerten muchten vdr 11nc, alr:o nuf rlle Suche nach ihm. 

Ube r dem Loka l waren Wohnungen, Aus einer TUr kam mir elne entßecen und Geg te "Suchen Sie einen 1,90 Met e r großen n,jt Gla tze?" Na klar, was soll ich euch sagen, da hatten unser Anderl wieder gefunden! Er ha tte den lljährigen Fra u a usseinem Bett geschmißen und sich reingelegt. Die Frau be sah noch einmal unser Anderl und sagte, dabei seine tätowierten Arme ansehend:"Passens bloß auf, vielleicht ist er eewaJtt~tigl" Trotzdem rückte sie ne Kanne eiskaltes Wasser rübe r. NDchdem ich die dann Uber den Kopf gegossen hatte , richtete er s ich uuf, schnaubte zweimal wUtend, sank dann aber wi eder zu ,;urnm011,N;;clJ mehrmaliger Wiederholung konnte er da.nn inG Auto ,:;ebr.•ch I; w,..r,le n, Zuhnuse vnGP.l1ommcn, hat er mit 25 Stunden lurch Gc lil.af,-, n setnen persönlichen Hekord um ein v1cit,..,; iib„r­lroffc n. 

~ur ~em Wec; zu einem Murio ne tz Konzert in_ ß1.cl /Schweiz si nd wir a n der öster­
re1. c hj ac ~c n Gren7,e Refilzt worden, Zuerst r;a? es cJ n lanc;es Palaver (=Duden:Verhandl z~:uic li e n Weißem und Eingeborenen) mit den g, 
Zol~nern, weil einige von un s keine Grenzen ann .rkennen,auch nicht die deutsch-öster­
r eichiGc he, und uns nicht filzen lassen wollten Dann, a.ls ich mir doch in meinen Arsch rein- • scha.uen ließ , und ich gerade so gebückt da­s t nnd , f /l ndcn die Zöllner dienebensthende SelbGtrJ nr.:tellung der MUnchner Gru 

"trauvat.s 'J'a mps", Ein kurzer Bl.ttk pdpe G ] ·· !· t , a nn e -~C I er wcc:e n de r Ähnlichkeit und d Sa t 7, vom ,; ril lner: "Geh, hör ma a uf mit e~ Sch••· 1r.rn , r.i uch ma ,'.l Zi c;aretterl", Ich em hab ri1.r h i_,och r;ut nnt C' rh·•l tP.n Gu"ntl 11 di .. _. . ' · - • 1er a er-nr,., in .. ., u·chc n nicht bej d 
I 

b n h 6 , , . em w ,., 11 ,:;ip nc (,r,1mm r.e lbera nccbnutes (Pfui -D ifi') ce funden. e . 

o•A MCAJ.SC~ H~l ~IJJrtU WO#. Ofr.t 

~-1' ?ÄlfLT .z• OE.U W1CUTf6$f~N 

oq •~Nl"N OE$ Nf!f\.lSC.ff(!AJ , O -4 ei:1 
Otlctc.M ,HF .,,,E,sl!RÖMJl.f: M1r O!M 
l'f4HN Yl!'.'lßb"'OE,V <Sr. /H N-'IGl"J 
Wl!'.~OEN IILL o,e &OT'l!'.,V 01,Vf!Z 
OIE W1Q E.5.SE!J AIJ&l!'..SÄU!eR.T . 
, .., oe,v r,e DAAMi.lV w•'loe,v OEM 
N~HI\UIJ(.S eACi1 OA~IIJ Oll!' ,V41-/~ -
sroFJCE f>.ITZO<,EIV . .smo 011! ™Hll­
sro,.,., l!A.STl'f"'- WEG, IJAT ALLE5 
DIESGL8E' FA,;>0 F.. SO IAIE.QDE''-1 

· HAII..S<Hl'<~Ll..O\\/.J, 1:llO ~EER.eN, 
FOA.ELLE'-1 MiitLElt•1v, fJFIR.SICI/E 
rA.AlJßEN, PAoP.s , PF1:FFERHflJZI: 
1-/UI/IJCl-lE u"-'0 SC1t1NKE«J O~MltJ. 

Abi.;chl.i ,..lle n<l muß c;e,mgt werden: diese Droge ist volll.ommen unc;eeicnet. 
Au r.,Prd •~ 'll oind rlie Kiffer, die einen stundenlanr; den Kopf volllnbbern, 
wo :::d.o "i.ltr unhrauchbnreG Zeu1, herbekommen nicht gcra.tle unterhaltsam, 



INTOLERANZ IST GEFRAGT! 

Dezenrer 1981, Pforzheimer Bands und frustrierte Einzelkämpfer 
bewegen ihren kleinen Finger. : : . . . 
Nenn es .Initiative, nenn es Kooperation, nenn es Teamwork, nenn 
es wie du willst . 
••••.• und damit das Kind einen Namen hat: Intoleranz! 
Wir verzichten auf organisatorische KlimmzUge, keine Satzungen, 
keine Vollversammlungen und keine Präsidentenstellvertreter. 
Es gibt einen, der versucht zu koordinieren, verheddert sich 
dabei in Fäden und kriegt den Knoten nicht auf. Es wird jeden 
Monat eine Zwangsabgabe erhoben und ansonst.P.n si Phi: m:an ,si rh 
doch alle paar Tage, so groß ist Pforze ja nicht. 

Vorher: 
Musik wird gemacht, von der außerhalb von Pforze keiner Notiz 
nimmt (und das seit 77). Immer die gleichen Bands vor immer 
dem gleichen Publikum. Im Norden (ob DUsseldorf, ob Hamburg, 
ob Berlin) nennen sie sich ·superstar; wir hier im Hinterland 
sind nur die Neger .••••• und jede Band, so ganz fUr sich; 
versucht es weiter und weiter und tritt nur auf der Stelle ..... 

Nachher: 
Pforzheimer Bands machen ihre Piatten, Kassetten unter einem · 
Dach: 'Intoleranz! (Vorsicht unser Label heißt nicht: Blaue Augen!) 
Ein Name und ein Vertrieb. Kontakt zu allen Uber eine Adresse. 
Wir organisieren viel mehr Konzerte, laden Combos von Woanders 
ein und spielen regelmäßig woanders. 
Wir leihen untereinander Instrumente, Versträker, PAs aus. Wir 
richten uns ein Studio ein. 
Die Pforzheimer Fanzine 'Widerstandsnest• erscheint wieder, 
jetzt quasi als Zentralorgan von Intoleranz. 
Wir werden ein Buch herausgeben und neo Comic und ..... 
••••• Verwalbngspaläste sind geplant, Umsatzmillionen. Die 
totale Kontrolle Uber die Konsumenten unserer Musik. Die Diktatur 
der Pop-Musik. 

Intolerant sind im 
Deutsch Nepal 
Unser favorit 
Lennons 
Rhythmus Radikal 
Tiffy L'amour 
Dilemma 
Magi Razzo 
Crazy Cocks 

Einzelnen: 
Psychedelic und deutscher Schlager 
freundliche Synthies 
Pogo poppig 
Säure, Kälte, Gewaltphantasien 
Pop 
Alles ist erlaubt, solange es Spaß macht 
Punk mit Geige und Mandoline 
R'n'B - Punk 

Wer mehr wissen will, bekommt seine Verbindung über: 
INTOLERANZ co Klaus Schmidbauer/Westliche 293/7530 Pforzheim 

• 
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~ KUrltol 
=-Gibts demnächst wieder Auftritte? 
===-N• paar kleine Sachen, sind aber noch nicht so sicher 
--Ah, ja••• das Hardrockfestival 
=-Ich kümmere mich schon drum 
~-Durch die Klubs tineeln und vor 5o Leuten sie Sau rRuslassen, -....: das wärs 
=-Kannste vergessen, ist nicht möglich 
--Nur noch spielen und alles andere vergessen, das wärs 

lti 

--- -----;:;::-Und das Ganze durch ne reiche Frau finanzieren 
:=..oenau die rückt die moneten raus, weil m i t lt =======------·::::: ===---~-------.::::; ,_. und dann kann man tun,was man will 

an s e so gu voge 

=-=---=-~==-~==--~~~;;=;:==::~:--::-:--:~ -Das·muß allerdings schon beim er stenmal 
muß schon beim erstenmal körperl :::::::::= Dir aBin. 

--~----Ja mach ma das, oder! 
----=-Genau! 
::=:::::.:..--Pfui Deifi! 

ich und 
-klappen, ich meine 

psychisch abhängig 
sie 
von 

__.--Jetzt bin ich nicht mitgekommen 
---- Du kannst doch nicht mit irgend jemand vög eln, da wirds einem doch schlecht davon 
~:::::::::=-Ich kann das 
-.,:-_:_:-_-_-_-_-_::=:=:-Ich auc h 

;::::::::::-Ich auch , schau sowie::;o nie hin 

---=== --
--Dann geb ma doch ne Anzeige a uf ,zur Zeit sind Kavaliere Mangel--

-_:::::::::: ware. 
-Die ma chens doch bloß nicht mehr 

r-=;;;;;~-11Qohn t 1 
, weil das sich finanziell nicht 

:...Aus dem Grund m.:1chen wir auch zuerat Dump -- -
ingpreisel Und dann 

e behält sich dann 
uasi zum Einstiee 

t wir mit den Preisen höher . Und die reicha:t 
.-DumpingpreiSB wie die Drogenhändler? so q 
' -Ja genau, bis die Abhängigkeit erreicht i 
~hr, daß das hinhaut, ~eh meine so 

? 
st. 

_____ -Probier mas halt 
richtig sicher? -

gehen 
jeder 

:::::;;;;;;;;-Wo geben wir die Anzeige auf? 
- -Von mir aus könnt ihra ins Läche 

dann allerdings sowieso Keine 
------Eine wird schon anrufen 

rlich reintun, da meldet 

-Keine wird anrufen, das hat doch ca. 9o % männliche Leser 

- - ·-

-

sich 

-Ja, sehr gut, tus rein, am Beate 
---- die Vermittlung, dafUr kriegate 

n du Ubernimmst auch gleich 
dann 10% von ::::::::::_von wegen! Bei mir scheppert dan unserer Gage. 
n Tag und Nacht das Telefon 

-

- -~-

--
---

-= -
-

-r--

- 1:::3 

_--, ----~ ,__ 

,_.. 

--
-
-- ::;:::: 

-

-r-

--und dann sind die ganzen Deppen dran, die euch verarschen wollen. 
Ihr glaubt doch nicht im Ernst, daß sich auch nur Bine rührt 

----Die Punk-Mädels sind d0ch viel zu schUchtern ! Die schauen mich zwar_ 

...,;.;_ 

====:::::::::E 
immer so mit dem gewißen Lächeln an, aber ansprechen tun sle mich ---= sehr selten. Die sind doc h im Grunde genauso feige wie die Haus-

::::::::-- fra uen, da ist fUr mich kein Untersch i ed. Aber versuch mac halt , _ ____ mal -----~--- _ - ~ C:-Abe:r' mit e uern TelefonnummGrn ·- · · -----=----------= - ---L-----0.K., da nn nchreibn wir eben nlle Telefonnumme rn von. uns rein und ---• ~ jeder bekommt dann seine Kundschaft direkt in die Leitung. 
~-Nicht nur die Kundschaft, sondern a uch die amüsanten Scherzboldc , ~ '== - die dann ihre Witze reißen, oder? 
:::::'.--Ach, scheiß drau f! Wieviel Geld nehmen wir? 
C::::::_sage n wir DM 30,--? 
t::-Das ist aber billig, da kann ich mich ja selbst mieten! 
::::-Na gut, dann sagen wir normal 30 Mark, ganz ausziehen oder 
::=s== Extras 5o Markl 
__..J-Hahahahahahahahahahahahaha 
;:::::-Huhu Huhu Huhu Huhu Huhhhh 
~-Hah Hab Hab Hab Hab Hab Hab 

-----------



' 

1:=-
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Also e;ut, jetzt zum Text, cter mu1) VO.l.l r einnauen, aer fflUI;> WJ.J. "-..L..L'O"Ta ~ 

werbewirksam sein 
-.Schreib rein, daß wir gutaussehend sind! 
-Dara uf lrnmmts doch heutzutage wirklich nicht mehr en 

- -Aber ,;c huden kanns auch nicht 
-Od e r schreib : Die FKK Strandwixer ••• 

==---- -Nein , ic11 bln doch da nicht dabei, mir wird schon schlecht, wenn 

ichR mir so vorntelle -- -Na c;ut, rl,inn sahnen uben nur wir ab! 
-FKK .Strnnd wixer kline;t außerdem zu a bschreckend und ordinar fiir 

-a ber rur so was ist doch nichts zu ordinär 

- -Doch , er, muß aeriös kline;en , schau dir doch diC' enderen J\nze i e;en 

·----======- "n 
-~ -Sind die se riöR? 
:2::; - -lluhu Huhu lluhu Huhu Huhu 

i.na Ha Ha Ha Ha na Ha Ha Ha 
-Ha r IJ,i r lla r Har l!a r Har lla r 

~ -----==== 
:::::::=:::: :::--=:: -
==:::::::::: 
~ 

-We nn ich a n se rjHs denke kommt mir 
in den Sinn, angeblich sind die ja 

-Genou, du hast recht, dAs stimmt 
~-Schreib : 3 junge knack1.e;e Popstars, 

immer ein VerslcherungsvPr tre Ler ==== 
auch seriös ---

---.. 
gutausseh end , eh klar , dus 

"eh kla r" muß unbedingt mit rein. 
-Nein, das klingt nicht ernst e;enug, das hört si.ch noch Verarschuni; =::::::: 
a n =------a 

-So j etz t ha b ich ~1,n Text +-rf-ftr.r"l'7t~ff,,/, '''1.,t<N~',<#,o--- =:::::::::::; Att1";ff oit<t,rrrr/lJ ,m,~,,1,M,-IINM,l'•~I •"'~~ 

3 ~"'~D\kHt-,(;;l"-.,.,{~·'j.._"-'j) . ~ 
bt..-e,;i "llll ~lll~ oihu i,,1.4.,-i,...A trP1'1tl-,1.;:==========::; 

(.Dt1 30 - Ex'+..-.. ~ Dh 50 ~) ~ =-====: 
Vut\,,;H/.,,,.~.: ol~..-e,~ TiJeJ""' : ' ;------

z ,o 2.) 1!X (,l,...,c;,C vtxl o.i, jt-1.,) 1 

21. 112. ~ 3 ~Th o..-. ", v-tr 1 "i.; <; '-") 1-;,:::_:::::;;;~;;~-=:~=-
-----ij, .qQo l lO f1p,..,.lc_"s vi .... lC\"t-, ~ <::..: ~ 

:::=::::======-Je, kllngt "U&,:"✓"11"''J:,,}J,~/L-, t1U--"✓/"""✓ '"' ; 'it.L, 4f-------
, - lj l, ,.,,,. // .,...,....,..,,,,.,;',,,,,.,,,,,,,,,r,,,,ß 

~-Viel Spnß, wenn ihr verarscht werdet! 

~ -Von ck n err,ten 3o Mark fi.nanziciren wj r e t11e rich tii;e J\n?,ei.gc ! 
---~-Ich bin gespannt, wie die Sache anläuft! 

~~~~~~~;~;~~§§-Solche Id een mUßten wir viel mehr haben 3 
t -Na j u , <las wird s ich nnch rauRstellen, ob die Idee e;ut war, v1cllclcht = 

F
L~-~-~-~-~-§-§-~~-~-:~~- meld

0
t sich nns Sittendezernat bei e uch 

-Tro tzd e m e;ute Idee :::::.__-

L1---::.-::.:..:..:..-:_-_-_~~--~--nestimmt, das haut rein! 
-Dle a boo l u te Marktl Ucke 1 

--
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~ 
Du kannst sie von außen nicht erkennen,sie können deine 

tischnachbarn im ,qlrtshaus, deine mitsklaven in der arbeit, 

deine eigenen geachwister oder sogar deine (bisherigen) 

freunde sein. Sie sind unheimlich viele, und sie sind Uberall 

verbreitet. Es gibt kein a nzeichen, das sie als gruppe erkenn­

bar macht. Trotzdem schafft es diese bewegung, sich ständig 

zu vergrößern, ihren einflußbereich zu erweitern und findet 

weiteren zulauf aus allen bevöl ker ungschichten. 

Die schreibe ist hier von dem: 

=!: QJEDJGSG ]Sch J-LE" 
Du kannst sie also nicht erkennen.Erst wenn ihre augen zu glänzen 

beginnen und sie mit aufgeregter , ja fanatischer stimme beginnen 

zu erzanlen , 

"Die schwester meines rreundes ha t eine arbeitskollegin, die 1 
kannte ••• ", oder •• 

""Der vetter meiner freundin und wiederum dessen schwiegermutter, 

die kannte", oder ,.,,;, 

► "Der besitzer des hundes, der meinen bruder vor ca. 8 jahren biß, 

der kannte ••• " 
sollte man wissen, was die stunde geschlagen hatl 

Unser rat: So schnell wie möglich abdampfen, verduften,abhaun, 

denn jetzt beginnt erst der schmarrn in form einer geschichte. 

Hierzu einige beispielet 
" ••• kannte einen, der hat sich einen Porsche !Ur 300 mark gekauft. 

Der Porsche war noch nagelneu , aber da hatten sich drinnen zwei 

umgebracht und den gestank br ingt man nicht mehr raus, die waren 

schon ne ganze weile da drinnengelegen und deshalb war das geschä ft 

so bill ig. Vielleicht kauf i ch mir auch so einen. 11 • 

11 ••• kannte einen, der is von r ockern angefegt worden. Dann hats ne 

schlägerei gegeben und er i s ins auto geflUchtet. Die rocker habn 

~

noch wie wild auf sein auto eingedroschen. Zuhause angekommen, hat 

er dann gesehen, daß da n l och in seinem kofferraum war, und wie 

er in den kofferraum reinschaut,findet er da eine abgetrennte ~ 

tätowierte rockerhand mit nem s chl agring um de finger. 11 /;)- J 

"kannte eine, die war in afrika i n urlaub. wie sie zurUckgekommen y 
ist, hat sie so nen eiter pinkel im geeicht gehabt, weil sie von / ~ / /:;) 

ner spinne gebissen wurde. die geschwulst ging trotz ärtztlicher ~~~~ ,~ 

behandlung kaum zurUck. Wie s ie dann eines tages so vor■ spiegel \Cl' i----

steht, da platzt das ding auf und Uber ihr ganzes gesiebt rannten 

~ 
spinnen, die aus de■ pinkel rauska men. Dann mußte sie ins nerven­

krankenhaus haar eingeliefert wer den." 

" ••• kannte ein mädchen, die is mit ihrem freund in den wald ge- ~ 
fahren, weil sies dort mit i hm wild treiben wollte.Er mußte nur 

mal schnell schiffen und ging desha lb raus h_inter die bäume. Doch 

es verging ne ganze weile und dann i s t s ie rausgega ngen und woll te 

n suchen und wie sie so zum auto zurUcks chaut, da sieht s ie den 

pf von ihrem freund auf dem a uto liegen, i n dem sie die ganze 

it gesessen hat. Den rumpf hat man nie gefunden." .. :~\~ 
~ ...._ L- j be 0:) ~, 

~ _}}J /, 



Ganz arme schweine (ist ja nicht so gemeint,beruhigt euch) mUßen 
sich auch Geschichten in diesem stil anhören: 

"A •• kannte einen, der hatte die fähigkeit alle weinsorten auseinander­
zukenn e n. mit verbundenen augen kann der dir sogar sagen, in welchem 
j ahr der wein angebaut wurde in welchen fäs sern er lagerte, in 
welchem monat die trauben gepflUckt wurden und wo der wein gekauft 

werden kann. Auch das anbaugebiet sagt •er dir und ob der wein ◄ 
mit pressen hergestellt wurde oder ob der winzer ihn mit seinen 
käsefUssen zerstampft hat oder seine haxn vorher wusch." 

Lacht ma n dann darUber, wird einem versichert, das wirklich alles 
wahr wä re, denn schließlich steht der Erzähler ja selbst mit der 
geschichte in verbindung, wie er ja eingangs doch erklärt hatte. 

Seine Fa natikeraugen haben jetzt eine ultrarote färbung bekommen, 
er sieht Uberhaupt ein bißchen bösartig aus. Er ist jetzt zum 
äußersten bereit, er wille jetzt endlich wissen, ob man ihm 
glaubt oder nicht. 

In so einem fall gibt es nur zwei möglichkeiten. Entweder man tut 
so als glaube man den achmarrn, wenn das glaubhaft dargebracht 
wird ist der Erzähler zufrieden. Man selber ist dann jedoch unzu­
frieden, also gibt es streit. 

Und wie ein streit endet, wissen wir ja alle. Richtig,es kommt 
zur Ra uferet. Und um die zeit bis dahin zu verkUrzen,empfiehlt 
euch die redaktion am besten gleich 11 du schweinskopf" oder 
ähnliches zum erzähler zu sagen. Dann kommt es wenigsten gleich 
zu der zUnftigen rauferei, und zwar ohne langes hin- und her­
gerede. 

◄ 
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Es folge n nun die konsumtipa und andere merkwUrdigkeit e~. 
Preise und bezugsadressen wurden dazugeschrieben. Anzura ten 
ist, bei einer bestellung gleich geld fürs rückporto bei­
zulegen, fanzines können als bücherssndung verschickt werden 
und kosten dann be i einem gewicht bis loo gramm 40 pf., bis 
250 gr. 5o pf •• Schallpla tten werden als warenssndung verschickt, 
bei einem gewich t bis loo gr. (also zb. singlss) koststs 80 pf, 
loo bis 250 gr .(mehrere singles) 1 mark und bis 5~o (lp) 
kostete 1,5 mark. L 

' , •Scum EP - 1984 
' harald bieling-barthstr . 3-8061 6 mark 

Ah, die Scum haben s i ch a nscheinend den aufruf im letzten 
Lächerlich (als ä l teste münchnsr punkband ne platte zu machen) 
sehr zu herzen genommen und gleich ne sp mit 6 titeln produziert. 
Von vorneherein - die platte ist prima. Da wird pop, rockabilly 
und punk in einen topf geworfen und zu einem schmackhaften 
Süppchen gekocht . Einziges maksl ist die tonqualität, a ber die 
kann man bei der 1. pla tte einer neuen gruppe immer ents chuldigen, 
da die bands noch keine studioerfahrung, geschweige denn geld, 
haben, um ihren s oundso zu bringen, wie er eigentlich sein sollte. 
Aber hauptsache es kommt was rUberl , 
Absolute höhenlichter (highl ights) sind die songs "weltkrieg" und \\ \ 
"wohin?", wobei man s ich der einfachheit halber freundl i cherweise ( 
ein paar anleihen von Marionetz~s 11Gustav GlUck" genommen hat. 
(Keine angst, sinlon, es wird deswegen keinen gema-prozes s gebenl.___l 
Selbstverständli ch gr üßen auch die "alten" Cladh und da s i s t gui_ / 
so, denn was die Cl a sh jetzt machen geht uns ja nichts mehr an. ) 

!
Also nochmal, die pl a tte ist ein meilenstein und die muß ma n kaif6n. 
Sonst weiß ich j etz t nichts mehr weil ich so besoffen ltin. Außer­
dem grüß ich Simon und meine tante in Kolbach und freuen uns auf eure · 
lp (außer sie erscheint auf Ariola), aller nur, wenn ihr sie uns 

!
gratis zuschickt. Prost auf die zukunftl 

(bericht von uns erem sigbert) 

\Dft\111 MARIONETZ 
Marionstz lp - jetzt knallte 
no fun- im moore 27 - 3000 hannover 

.,,ll:lariolletz ,,: 
1 

preis je na ch laden 
11Du weißt welche mittel und wage mir offenstehen, wo wir doch 
zusammen wohnen" und "Ein schlechtes wort über Marionetz und 
du kannst dein s chundhsft alleine verkaufen" hat sigobert, der 
ist dort sänger gla ub i ch, zu mir gesagt. 

- ber neulich sind wir a uf der straess gegangen und aus nem 
vorgartsn bellte uns so ein kleiner schwarzer hund an. Dann 

ab ich den sigobs rt a ngeschaut und hab gedacht, daß diese~ 
und wohl eher die darstellernachfolgs für Lassie antrit (a 

daß der sigobert popstar wird. _,, 
ins plattsnkriti k: Der hit 11heya, heya tsv" is~ e in antifuf~ / 

ballied (daß weiß niema nd besser als ich, das konnt ihr mir .· 
glauben!) und teenagerstar ist bei mir seit monaten a uf platz 

~-~~- --~-ft • - ~ ö •"lia+➔AI~ 



Aha , da s ind 
nä chsten: 
ZSD 
f esch, fesch, Jungs 

Z~_, ·. 
:Ze- t e. s o{ e,, 

?e.f f J c{e 
1_,e) e- ~ cie 

ZSD lp - Ehre und gerechtigkeit 
sigi s torbeck-prochintalstr. 4- 8000 mUnchen 50 

MARIONETZ 
-und so darf a mn a uch 
noch frei rumlaufenl 

12 mark 

alle s tUcke mal wieder fantastisch-bis auf "freunde" und 11 feigling" 

die s ich i n mein er persönlichen ätzliste der mUnchner unabhängigen 

musik wegen der texte ziemlich weit vorne befinden. Zufällig 

bin i ch nämlich einer dieser feiglinge. D.h. verprUgeln wUrd ich 

mi ch für nen freund schon mal lassen, aber a nsonsten halte ich 

auch schon garnichts von der heldenmentalitä t. Und in die Situation , 

wo ich für jemanden sterben müßte, und ich mir Uberlegen kann , ob 

der ode'r ich, komm ich sowieso nie.(Der taxt ha ndelt zwar nicht davon, 

aber in seiner fantasie ba ut man das ja immer e twas weiter aus , nicht 

wahr?) Einen 11oi11 schrei auf ner lp verkra ft i ch gr ade noch , mehr 

wä ren dann auch schon unerträglich. Auf einer anderen mUnchner platte 

ha t einer übrigens oi zu ei, ei, ei abgewandelt. Auf welcher wird 

nicht verra t en, selber rausfinden.Das hört sich dort sehr nett und 

liebens würdig an. Ansonsten schade, daß kein l ied mit 1, 2 , 3, 4 
eingezählt wird, das ist nämlich wirklich o.k. 
Ih r seid fotogen und dewhalb trink ich jetzt he t asse milch auf 

euer wohl 

Schrecke n ein es Heino fans 
milos uke na-poetenweg 29a- 4800 bielefeld 1 

-1 11 "' r- k 
Erstlings werk i s t s chon erschienen Nr. 2 
mit Ber i cht en Uber unabhä ngige Gruppen 
kommt demnä chst. 

!SCHRECKEN 
· EIN~ 1-leino - ~s 

\<' . ,~~1-
.<c' · / 



Nr. 

Unsere Kinder-Ennäßi n 
111112-lKind •-boillotor-

-2-ni i 
t::"~~ APIJl!lement, 100% 30% 

-- Irre Fanz ne . 1 6?92 Ramstein-Miesenbach lKincl Matthias Lang- KurfUrstenstr . 2 - 11tattu"11si1111Hote11tscholibu"' 

2 nJ N 1 d i t den"Stern 11 auseinander- 1 ~Matthias beschäftigt sich in r. ::us!tzen Außerdem selbst-•-• zuschnippseln und wieder neu zusamme . . • . \ 

20% 

geschriebene Satire, angeblich einmalig 'III ""' ,.l , .\,, / ; ,_ 

1 1111 - JIII ---1 1D 11 
I tc1 17. ,,. 

,. __ MU chen 19 +90 hUtterung 21-8000 n nbinden. 
Gehirnert~t-Donnersbergerstr. iene-Beutel rur Da~:ößenwahn 

...... Rolf Bra Beigabe einen Hyhgr Abwechslung zu: zur Ideen-
-==< und als t nt da e Zlofs un t 00 

62 Seiten 1 eflihlsbe o • t lität des fehlenswer • 1 
---- halt zum Tei g r Anfegermen a . unbedingt emp ... ~Preise ....,Hotob...tAb/lug-
+50; ~~s Amokläufer~äc~~rlichs. Prädikat. - -~•-":s'r'""· ~!~~i1~heWlnter-PiMpe1tt88V83 
_..,.,,,,losigk•it d•• . ··- __ ,_._ . 0 

~ J'"Jn".,~ D n~□ffi~ L- Tollwat EP-.Alarm 5 Mark rtilnn · 
Michi Sailer-Warngauerstr. 56- 8000 MUnchen 9o !LJLJUWlscB 
Kommt in diesen Tagen raus, die Musterpressung ist uns vom 
Michi zugeschickt worden. GegenUber den ersten beiden Platten 
(Mini-MUnchen Sampler und Tollwut/Beerdigung LP) hat sich 
folgendes geändert: Die StUcke sind schneller durch den zum 
Teil veränderten Schlagzeugtakt und die verzerrte Gitarre ist 

"weggefallen, dafUr ist ne unverzerrte, vielleicht sogar ne 
-akustische, das hör ich nicht raus, Gitarre eingestzt. 

-~Im Gegensatz zu Tollwut, denen ihre halbe LP Seite auf der 

IJs dem neuen Club:_ • 
811 In Bungalows und einem 
ll!Aten-llestaurant · _BIIIS · 
Kinder-Dorf · Boutique . 
ia . 6 Tennisplätze . Bow­
,aft . Windsurlingsclue · 
lnd Tenrissc!Me. Eröffnung 
oer 1002. 

Beerdigung/Tollwut Lp nicht gefällt, vermag mich au·ch diese LP 
~zu begeistern. Auch Beerdigung hat gute Ansätze (Die ~assetten­
gr,=produktion~n des Gruft-Labels kann man sich jedoch wirklich 
•-eraparen).\Die Lp kann bei B. Schornak, Gotthardstr.95, 8M21 
--Die EP ist trotzdem noch ne Steigerung zur halben LP, zum 
:=Kauf wird daher dringend angeraten / 

lo, ganxonU.......,..•­be s t • r""!:Khulz nach Maß: 
j mltdom 

!In r----- .... _ _.... ..,,.,11,111 
In 711""""'8111111 mit UIISl!mffl Partner 

iedei'I Condom EP 8 MUnchen 4o u ~1.1 Peter Pichler-Straßbergerstr. 24- ooo . 

lll1Ötil un vom 2. KZ Sampler sein ~Eine Platte, die eine A~st~~~e!ch:elligkeit gleich angelgt 

6 Mark 

l8S, könnte, da die Musik un. ß einer aus ihrer Gruppe 
~sind. Willi hat mir erzätlt, daMUnchner Disco gewählt wurde. 
js • zum Travol ta des J~res ä n ne~aß könnt ihr dem sagen, dann 
luch Wenn ich dabei gewesen w rle, d t aber leider kriegt man ja ~ I wäre er nur auf Platz 2 ge an e , 
risct i Wind von solchen Sachen ~etf n e 
IUF'Zf116UVo'l ~IIYfJC1a.JUU "'.....,. u•--•-

I IUIJV ..... VV ..... -- _. .. .,., 

, :-1■1t-terheits­
taket 

, ... _. 

' · Weltwelt 
Slcherflelt fOr 

wenl1 Geld: . 
dem Sicherheits· 

; 1 paket bieten wir 

i Ihnen während . 
Ihrer Urlaubsreise 
Versicherungs• 

schutz nach Maß: 
IJIUUT1Q komm8fl, ranken-, 

d Reise-l:ln7flbhnm- 1 Mark ~ 
29-6ooo Fra nkfurt M. 1 JnenSeite3. =ortuna i 12/B Fanzine Pohl-Sömmeringstr. rn Mit Tips ••••o• 

Vlr machen llfflt clause f • (lei t) t Ublichen Ska-Schmar 1ies na ch 11111 ::::J: Mod ..,,a.<n °:::u:;-.:0

:: • ., ••~•• ~::•::;'!:: ,.ur,n auf~ndsen, 
lnd Sie sparen s rur die Umer~. Deine Haare run e~llfrzllll1jlllflel lt1llll llllnCI. 11 Monate rm L· _________ _. 
ield dabei.10%-2, dilm Mobto :_ Kämm . ,-:- · "ii"' -ab-29_·ä.B2 Besitz eines Filhreßcheins sein. immel). Fragen t ...... --··· ··-·--·- Los Gorriones . bis 28. · u. 
18Chl 



Aha, da sind auch schon die ' 
nechsten: 
ZSD 
fesch, fesch, Junge 

Z~.,·. 
te.J e. s of e,, 

tef f J c{e 
jj?) e ~ c,(p 

ZSD lp - Ehre und gerechtigkeit 

r"'~ 
t1.:- i 

·,-' MARIONETZ 
-und so darf a mn auch 
noch frei rumlaufenl 

sigi storbeck-prochintalatr. 4- 8000 mUnchen 5o 12 mark 

alle stUcke mal wieder fantastisch-bis auf "freunde11 und "feigling" 

die sich in meiner persönlichen ätzliate der mUnchner unabhängigen 

musik wegen der texte ziemlich weit vorne befinden. Zufällig 

bin ich nämlich einer dieser feiglinge. D.h. verprUgeln wUrd ich 

mich für nen freund schon mal lassen, aber ansonsten halte ich 

auch schon garnichta von der heldenmentalität. Und in die Situation, 

wo ich fUr jemanden sterben mUßte, und ich mir Uberlegen kann, ob 

der ode·r ich, komm ich sowieso nie.(Der taxt handelt zwar nicht davon, 

aber in seiner fantasie baut man das ja immer etwas weiter aus, nicht 

wahr?) Einen "oi"schrei auf ner lp verkraft ich grade noch, mehr 

wären da nn auch schon unerträglich. Auf einer anderen münchner platte 

hat einer übrigens oi zu ei, ei, ei abgewandelt. Auf welcher wird 

nicht verraten, selber rauafinden.Das hört sich dort sehr nett und 

liebenswürdig an. Ansonsten schade, daß kein lied mit 1, 2, 3, 4 
ein~zählt wird, das ist nämlich wirklich o.k. 
Ihr seid fotogen und de•halb trink ich jetzt he taase milch auf 

euer wohl 

Schrecken eines Heino fans 
milos ukena-poetenweg 29a- 4800 bielefeld 1 

-1 11 <-Ir- k 
Erstlingswerk ist schon erschienen, Nr. 2 
mit Berichten über unabhängige Gruppen 
kommt demnächst. 

:SCHRECKEN 
· EIN~. 

1-leinö · [~~l)S 1 
1,\~ . ' . ''3,~ ./o'· .,,, 



VIVAT! 

Blindgänger EP 
Peter Wacha -Inzeller Weg 9-8000 MUnchen 82 

Freiwillige Selbstkontrolle-LP 
Ripp Oft, Hamburg 

Zusatzzahl Supersingel 
Scheißl aden, Berlin 

MUnche n ist die beste Stadt der Welt! Cassette 

Lorenz Lorenz-Kulturheimerstr. 6-8000 MUnchen 45 

5 Mark 

? 

? 

7 Mark 

Neue deutsche Welle sagt mir nicht besonders viel, deshalb 

keine Kritik. Ich bin auch nicht einer der Rast- und Ruhelosen, 

die sich ständig na ch immer neuen Geräuschen umhorchen und 

daran irgendwann verzweifeln. Und was altes deutsches hab 

ich eben gegessen, Rote GrUze, mit ne■ Hagebuttentee dazu. 

War gut. Aber jetzt ist mir schlecht. Vielleicht warens doch 

die Salem Zigaretten. Na, ich versuche mal mit ner Waldmeister­

bra us e w.I'der wegzubringen. 

Schrott EP-Volle Pulle 6 Mark 

Hat mir inzwischen leid getan, daß ich euch als häßlich be­

schrieben habe. Besonders Schlagzeuger und Gitarrist haben 

mich eines besseren belehrt. Aber Ungeheuer, Du bist einer 

von uns! (Das sagt man Uber Lech Walesa auch immer). 

Sin~le ist gut geworden, aber beim ersten durchhören bin ich 

ganz schön erschrocken, weil ihr dem Hörer der Platte(in dem 

fall also ich)verspr*cht, es ihm mit dem Schießgewehr zu 

geben, und zwar auf"volle Pulle"• Na Uberlegt es euch nochmal, 

denn wer kauft sonst eure Platten, wenn alle Hörer tot sind? 

Noch ein Hinweis:"Nieder mit Hitler und nieder mit Marx" soll 

wohl sowas wie ne Satire sein, oder. Die sind ja schon tot. 

Deshalb hätte ich z.B. das noch deutlicher als Satire hervor­

gehoben und getextet:"Nieder mit Cäsar und nieder mit Homer!" 

Auf die Rilckseite des Covers hätte in die Sprechblase auch 

nicht "01, oi, oi" reingehört, sondern "Dans , zwoa, gsuffal 

Musik a nsonsten prima 

Nikoteens 
VIVAT! keine Kontaktadresse 

VIVAT!' 

Ach 

EP sehr gut-aber in MUnchen viel zu teuer (z.B. Montanus 9,95 DM) 

Der Robert, Robbi, Bob je 5,- Mark 

Lilo Kern, Stiftsbogen 24, 8000 Milnchen 7o 

frUher Vivat, Sargent benannt jetzt jede neue Zeitschrift 

anders, die ersten drei Hefte sind jetzt in kleiner Auflage 

erschienen. In einem gehts ~m Robert, 

· Hab bei meinen Zahnarzt auch nen Witz 

rausgerissen Uber das Thema. 
, Der Kern Verlag wurde gegrilndet 

und Ubernimmt den Vertrieb der 
Hefte. Auflage: 300 StUck 

Zuschriften a n die Verlagsadress• 

werden vertrauensvoll und mit 
Diskretion behandelt. 

Der~Sprengre.iter 
€r.sc. ~c.,;"~ ol""" c,..u d,_ bC<.L4 ~ 

den Trommler. 
aus der Illustrierte 

,m 

"V Robert übl auf seinem 
Schlagzeug. .,Manchmal 

-1, wünsche ich mir, duwürdesl 
1e im Radio spielen'" seufrtdie 
id- Muller. .,Ehrlich?" freut 
all sich der Sohn. ,,Ehrlich! 
fde Dann könnte ich dich ab-

stellen!" , ...... 

' ,. 
.... 
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AC 
De.s ist mein Horoskop 1t 
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Interpretieren kann ers hl aber nicht. Angeblich 
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Die Geschichte Fehlgeburts. 
I. Interview mit einem Zeugen (i=ich, z=z euge ) 

i=wie war das mit dem bochumer auftritt 
z=na , da s inds ha lt da raufgfahrn, herbert und ne eskorte war auch 

dabei,wegen der Gaudi und H. hat schon mitm Meik dauernd aufm 
Rücks itz dauernd hier gsoffen.Und ge tre nnt da von ist Rudimit Niko 
na ufg fa hn, Rudi als der Alkoholbetreuer vom Niko und Angi Minx 
habn wir noch dabei ghabt, als Nervensäge, die ha bma aber dann in 
Bochum na chm Konz ert nausgschmiss n, die i s dann midm Zug helmgfahn. 
Be im Konzert warn dann alle völlig prall und übermüdet. 
Dann ha t der KFC gschpielt, des war ja des legendär e festival, 
wo die Bulln unte n dann Schlägereien ghabt ha bn und welc he dann 
wieder a usm Gfängniswagn befreit wordn s i nd von de Panka und dann 
i s dort total zuaganga. Die Lautsprecher ha bna dann zu de Fenata 
na usghä ngt und habn plärrt:Ha ut de Bullen dot, haut de Bullen dot. 
So riesen PA-Hörner hama aus de Fenata na uaghä ngt. Und nacha , 
Fehlge burt warn heut die letzte Gruppe, dann sans auf de Bühne 
ga nga ; erschtmal hat da Rudi Schlagzeug gschpielt , Angle hat gesungm 
und Baß hat einer von Lust oder Hass ode r Clocks gschpielt, weil 
a Bansis t war keiner dabei. Da Hams aber schon an Ersatzschlagzeuger 
da beie;ha bt, den Pe t er, aber der ha t sich erst nich getraut auf­
z utre t e n, weil da eoviel Leut dawarn. Da nn habns halL nngefnngen 
s in d recht gut eigentlich angekommen, tota les Chaos , und dann •• 
Angl e minx hat Texte komponiert, sehr fr ei, "wir sind nicht crass" 
e iner der beliebten titel aus dem fehlgebu r t repot twar, so nacha 
Viertelstund hat mann halt bemerkt, da ß keiner mehr am Schlag-
z eug gsessen ist und daß die Gita rre vom Dings garnicht angschloßen 
is, s o daß die ganze Zeit nur Baß und Gsa■g war . Dann hat sich der 
Pe t er doch rangetraut, weil der Rudi, der hat an Herzkasperl, äh 
-anfall kriegt und is vom Schlagzeug runter gflogn, weil er soviel 
Perkoffitrinol und Ephedrin gschluckt hat und dann habn ma Herberts 
Gi t a rre endlich eingsteckt, und ghaltn ha bnsn dauernd, daß er net 
nac h hinten fällt, gell, der hat nur s eine Hand über die Seiten 
glegt und hat garnet gschaut, ob des a griff is oda woo , der hat 
einfa ch ~ so runtergschpielt, und dann woit da Niko spuin aber dann 
wa r des Konzert scho a us, weil kein mensch mehr herin war und die 
s a n tatsächlich alle ohne pfeifen gega nge n. Bloß vorn warn noch 
drei so Ruhrpottler und habn ins Mikro reingschrien, Angie Minx iot 
na tür l ich aich s chon längst verschwunden gwesen und der Bassist hat 

a schon gwechselt.Am Abend hat der Herber t i n seim Rausch nochn Mike 
mit der Gaspistolnin Rücken neigschossen, wie ers putzen oder laden 
wol lt und Mike s chläft grad und dann "Bchhhht" sonen Genickschuß 
Kee;e ben und dann ha t e r noch diverse As chentonnen umgschmissen und 
Leut bedroht mit der Knarre. Wir sind da nn noch einen Tag gebliebn , 
wi r habn dort so Punkmädchen aufgeri ssen ghabt und da habma schlafen 

könn en i m Gartenhäuserlvom Vater und dann ha mma erstamal die Angle 
na usgschmissen irgendwo, weil sie uns t o t al genervt hat, die hat 
s ich z um Beispiel irgendwo aufn Gehsteig gelegt , mitten in der Nacht 
und hat ga nz laut ges chrien, sie ka nn nich t mehr , ihre Nerven und 
s i e will nicht mehr. Mike und He rber t wol lten dann gleich dort oben& 
bleibe n und heiraten, die wollten ja nicht mehr nach München 

Fortse tzung im nächsten Lächerlich! 



ttOMMAGE AUX ARTISTES INCUNNU~ 
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erde Leidenschaft ist es , Briefe zu sammeln, die ihm vo 
nderen Leuten zugeschickt wer den, D.H. er schreibt di e 

Leute an und bekommt dann eine, me i stens bestechend blöde;· 
ntwort. Soweit ichs mi tgekrieg t habe, archivi ert er das ·•t = 

ganze su ner riesiegen Sammlung, die dann von jedem, der .~·~··•· --•~ 
Lust hat seine Privatpos t z u dur chs chnUffeln, eingesehen 
werden kann. Die blödesten Brie fe s chickt er dann wei t er 
~n Andere, damit die auc h was zum l a chen oder verzweifeln, 
je nach Veranlagung, haben . 
An den Galeriebesitzer, der mich mal i■ Lips tick angesprochen ' : · ·~ l 
ha t, weil er mal ne Auss t ellung mit den Fotos der Fressen der .. · ··J'' ~ -
MUnchner Punks machen wollte : La ß das doch lieber bleiben , •-[~;c~~-: ~r11""·: 
sowas ist doch wirklich höchst uninterssant und setz dic h ·._;t':s~~:, . p {) 
~~!r m!:c~:;d in Verbindung , sowas wär doch wes.11ntlich l ustiger , ·,s:~.i ;~·c:.~ : 
Auch Briefe von sogena nnten Punkpäbsten sind darunter , von --~f . C) · c::t . 
denen weiß Gerd zu berichten, da ß es sich um besonders große c:'. ·· .·--·.) _, .. , 
Idioten handelt. .,-, ,, .. . 
wenn ihr Interesse an s olchen Brie fen habt, schreib t hin! · (d .. ;i:b Lf! 
Jetzt noch zwei Beispiele beson~der'er Bes ch „nktheit : ✓'',,_,.;f!f',_'f,.~ ·~ .I ~ ,:'O,· 
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HEINRICH BAUER VERLAG MÜNCHEN 

Herrn 
Gerd Baumhoff 
Klosterstr. 5 

5800 Hagen l 

Ihr Zeid\en Ihre Ned11lchl ,-.°"' 
......... -· Uns1< Zeichen 

Ni / mus 

- - - --~ ~~-: 1 ~ ~.:--~ 
l'm in love wllh m1 work ond the muslc. 
1 menn. toke ll1!11 awoy an~ l'm dead 1 

<lionskunstlerl 
e 1-,t ;_7,u,,.,/,c-f/, 

lr.l~;n,olionen bei: Dr. Pelcr1. Ku1\slmu1 
• lltrro liOi~cn, A,beiluninislcrium. Oümld:11I 

Müncl1on, den 5 • 9 • 80 

/ ~shingfon, D. c; 
·, DPA Releose 1977, Nr. 1520. 

Ourchw8hlnummer 5191 ..... . . 

1--
i mkt\on~ 
/. f]e-t-el, (;,au-1n4t?I/: Need !)I sponsor(s) for ,& .. }. 

• l • ' 

Sehr geehrter Herr Baumhoff, 
/ 

Ab 19. 2. 1981 lrlnke ich 1 Ylodle long 
lrn SlERN-l◄o9azln öllcnll. Jägermeister 

Ihr Brief ze~gt einen Konflikt, d en viele 
Kilnstler erleben. Sie fUhlen aich mißver­
standen·, ins Abseits gedrängt, in Ihr e m· 
Drang blockiert, sich anderen mitzut e il~n. 
In Ihrem Fall scheint mir das Problem in 
Ihrer feh]enden Anpassungsbereitschaft an 
die deutsche Kulturbürokratie zu liegen, 
da Sie ja im Ausland offensichtlich s c hon 
großen Erfolg hatten. Anpassung sol l hier 
nicht verstanden werden als bedingungsloses 
Akzeptieren der Wertvorstellungen anderer 
Personen, sondern als notwendige Bereitschaft, 
aein Handeln und Denken z.B. an das herr­
schende System oder die Marktlage soweit an­
zugleichen, daß eine Kommunikationsbasis 
geschaffen wird. "Total indivi due l:l und unpo­
litisch" kann in einer Gesellschaft auch ein 
Künstler nicht sein. 

Es wird Ihnen sicher nicht leichtfal len, 
aber den Gegebenheiten in · der Kunstszene der 
Bundesrepublik werden Sie sich anpassen müssen, 
wenn Sie Ihre künstlerischen Produk t ionen 
anderen vermitteln wollen. Geduld statt Kon­
frontation hilft Ihnen weiter . 

Mit freundliche• Grüßen 
QUICK REDAKTION. 

' Dipl. -Psychologe Hannes Nigge_naber 
1000 MOnc:hetl 2. Augu .. ~1tr181 tO • Potlfad'I 20 17111 • Ttlafon (Oet) • o, 71 , Telea : ~ 2:J eoo 

T41gratnm•Antc:hrllt : baueraruoaHu1d muench•n 

---
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